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Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie (0610) 
2. Semester, Sommersemester 2016 

Finanzierung & Investition 

Kontakt 

  

 

Lehrende/r Ing. Günther Wenzel, BA MA 
E-Mail: guenther.wenzel@fernfh.ac.at 
Tel.: +43.2622.32600.133 

 
  

Betriebswirtschaft & 
Wirtschaftspsychologie, B.A. 

  

STG-Leitung Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Christa Walenta  
E-Mail: christa.walenta@fernfh.ac.at  
Tel.: +43.2622.32600.130  
   
STG-Assistenz Julia Nowotny, BA  
E-Mail: julia.nowotny@fernfh.ac.at  
Tel.: +43.2622.32600.131  

Kurs Details 

Titel: Finanzierung & Investition 
LVNr. FI1/2 
LV Modus: Blended Learning-Kurs (ILV) 
Credits: 6 ECTS 
Typ: Pflichtfach 
Lage im Curriculum: 1. Studienjahr 
Semester 2 (Sommersemester) 
Sprache: Deutsch 
Website: https://onlinecampus.fernfh.ac.at/course/view.php?id=1633 

 
Studienplan: WPBA 2012 
Modul: Finanzierung & Investition 

Syllabus 

Kompetenzerwerb und 
Lehrinhalte: 

Lehrinhalte Finanzierung & Investition I:  

 Grundlagen der Finanzwirtschaft (Begriffe, Abgrenzung, Ziele und 
Planung) 

 Klassische Finanzmathematik (Zins-, Renten- und Tilgungsrechnung) 

 Statische und dynamische Investitionsrechenverfahren 

 Sonderfragen der Investitionsrechnung (Kalkulationszinssatz, 
Unsicherheit, Investitionsprogramme, Steuern, praktische Anwendung) 
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Kompetenzerwerb Finanzierung & Investition I:  

Studierende … 

 verstehen die Grundlagen und können finanzmathematische Methoden 
anwenden 

 können Investitionen planen und umsetzen 

 können komplexe Sachverhalte (z.B. Unsicherheit, Steuern) in ihren 
Investitionsplanungen berücksichtigen 

Lehrinhalte Finanzierung & Investition II: 

 Finanzierung (Innen-, Beteiligungs-, Fremd-, Mezzaninfinanzierung, 
innovative Formen) 

 Kennzahlen (Management und Kataloge) 

 Analysepraxis (Kennzahlensysteme, Working Capital Management) 

Kompetenzerwerb Finanzierung & Investition II: 

Studierende … 

 können unterschiedliche Finanzierungsformen bewerten und einsetzen 

 nutzen Kennzahlen zur Analyse finanzwirtschaftlicher Problemstellungen 

Fernstudienplan 

KW/Datum Thema Einsendeaufgaben Termine ESA 
22.04.2016 

11:00 - 12:30 
Präsenzphase 2: 
Einführungsvorlesung 

 
 

17 
Grundlagen der Finanzwirtschaft (FI1 | Kap.1) 
Klassische Finanzmathematik (FI1 | Kap.2) 

 
 

18 Investition  (FI1 | Kap.3)   

19 Sonderfragen der Investitionsrechnung (FI1 | Kap.4)   

20 Finanzierung (FI2 | Kap.1)   

21 Kennzahlen (FI2 | Kap.2) 
Glossareintrag Donnerstag, 

26.05.2016 

22 Analysepraxis (FI2 | Kap.3) 
ESA’s (3 von 5) Donnerstag, 

02.06.2016 

23 Prüfungsvorbereitung   

18.06.2016 
09:00 - 10:30 

Präsenzphase 3: 
Hauptprüfungstermin 

 
 

Änderungen vorbehalten 

Hinweis: 
Eventuell mögliche Abweichungen im Zeitplan werden im Online Campus kommuniziert. 
 
 

Unterlagen und Ressourcen 

Verpflichtende Literatur: Studienhefte (FI1 Investition, FI2 Finanzierung und Kapitalkennzahlen) 

Ergänzende Literatur: Auer, Kurt V. (2004). SWK: Kennzahlen für die Praxis. Wien: Linde. 

Geyer, Alois/Hanke, Michael/ Littich, Edith/Nettekoven, Michaela (2011). 
Grundlagen der Finanzierung. Verstehen - berechnen - entscheiden (4. 
Auflage). Wien: Linde. 
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Kralicek, Peter/ Böhmdorder, Florian/ Kralicek, Günther (2003). Kennzahlen 
für Geschäftsführer (4. Auflage). Wien: Ueberreuter. 

Wala, Thomas/Haslehner, Franz/ Kreidl, Christian (2014). 
Investitionsrechnung und betriebliche Finanzierung. Eine Einführung mit 
Fallbeispielen (4. Auflage). Wien: Lexis Nexis. 

 

Leistungsnachweise und Prüfungsmodalitäten 

Dieser Kurs ist eine Pflichtlehrveranstaltung für Studierende des 1. Studienjahres im Bachelorstudium 
Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie. Bei der Einführungsvorlesung besteht Anwesenheitspflicht. 
Hinderungsgründe sind innerhalb von 3 Tagen in der Administration glaubhaft zu machen, gegebenenfalls unter 
Vorweis ärztlicher Bestätigungen u.ä. 
 
Leistungsnachweis und Beurteilungsschema 
Glossareintrag (5 Punkte) 
ESA‘s (30 Punkte) 
Schriftliche Prüfung (65 Punkte) 
 
Notenschlüssel: 
Für die Note ist die Gesamtpunktezahl aus den abgegebenen Glossareintrag/ESAs und erreichten Punkten bei der 
Prüfung ausschlaggebend. Im Falle einer verspäteten Abgabe der Aufgaben (Glossar und ESA‘s) erfolgt ein 
Punkteabzug, nach Veröffentlichung der Musterlösungen im Online-Campus ist keine Abgabe mehr zulässig. 
Voraussetzung für die Anrechnung des Glossareintrags, sowie der ESAs ist eine Mindestpunkteanzahl von 33 Punkten 
bei der schriftlichen Prüfung. Bei einer negativen Gesamtbeurteilung ist ausschließlich die abschließende schriftliche 
Prüfung zu wiederholen. 
 

  0 -   50 Nicht genügend (5) 

51 -   64 Genügend (4) 

65 -   77 Befriedigend (3) 

78 -   89 Gut (2) 

90 - 100 Sehr gut (1) 

 
Beurteilungskriterien: 

 Termingerechte Abgabe aller Aufgaben. 

 Glossareintrag: Korrektheit und Reflexionsniveau der Antworten. 

 ESAs: Aus fünf möglichen Beispielen müssen drei beliebige ausgewählt, ein sinnvoller und nachvollziehbarer 
Lösungsansatz dargestellt, sowie eine vollständige Bearbeitung durchgeführt werden. Punkte werden auch 
vergeben, wenn kleinere Fehler im Lösungsweg enthalten sind (z.B. Rechenfehler). 

 Schriftliche Prüfung: Bei jeder Frage bzw. jedem Beispiel sind die Anzahl der zu erreichenden Punkte 
angegeben. Voraussetzung für die Anrechnung des Glossareintrags bzw. der ESAs ist eine 
Mindestpunkteanzahl von 33 Punkten bei der schriftlichen Prüfung! 

 
Wiederholungsprüfung: 
Bei einer negativen Gesamtbeurteilung: 1. Wiederholungsprüfung  (Termine werden im Online Campus veröffentlicht). 
Bei eine neuerlichen negativen Beurteilung der ersten Wiederholung ist bis spätestens zum Haupttermin des nächsten 
Jahrgangs eine kommissionelle Prüfung abzulegen. Die Bekanntgabe eines allfälligen solchen 2. Wiederholungstermins 
erfolgt ebenfalls über den Online Campus). 
Für die Wiederholungsprüfungen gilt dasselbe Beurteilungsschema wie für den Haupttermin; die Leistungen und 
Beurteilungen der ESAs und Übungen bleiben innerhalb des laufenden Studienjahres erhalten. 
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Anrechnungen 

Die Anerkennung der ECTS-Credits und zugehörigen Lernergebnisse ist möglich, wenn die Kompetenzen in einem 
äquivalenten Inhalt und Umfang erworben wurden und die Lernergebnisse im Rahmen eines vorangegangenen 
Hochschulstudiums oder einem anderen niveaugleichen Lernkontext erzielt wurden. 
 
Modalitäten: Anrechnungen sind ausschließlich auf Grund eines Antrags der Studierenden und anschließenden 
Validierung der anderweitig erworbenen Lernergebnisse durch die Studiengangsleitung möglich. Im Antrag ist 
anzuführen, wo, wann und in welchem Inhalt und Umfang die Kenntnisse anderweitig erworben wurden. Das 
Antragsformular und Erläuterungen dazu sind im Online Campus (im Info-Bereich Ihres Jahrganges) downloadbar. 
 
Bitte machen Sie am Ende des Semesters auch von der Möglichkeit der Evaluierung dieser Lehrveranstaltung 
Gebrauch. 
 


